
Das regte Diskussionen an

Militärischer Tieffl ug: Lärmbelästigung für die Freiheit
Der militärische Tieffl ug mit 
Kampffl ugzeugen dient dem Unter-
fl iegen des Luftraumkontroll-
radars und der Vermeidung gegne-
rischen Abwehrfeuers. 

Zur Zeit des Kalten Krieges waren 
Tieffl üge im gesamten Bundesgebiet 
mit einigen Ausnahmen erlaubt. 
Es gab für Tieffl ugübungen der 
NATO-Luftstreitkräfte sieben 

Tiefstfl ugzonen mit einer Flughöhe 
von ca. 76 bis 152 Metern über 
der Erde, die mit annähernd 
Schall ge schwin digkeit durch-
geführt wurden. 

1986 wurden rund 87.000 Tief-
fl üge vom Bundes ver tei digungs-
ministerium erfasst, davon rund 
32.000 durch die Bundeswehr. 

Aufgrund der anhaltenden Lärm-
belastungen für die Bevölkerung 
gab es ab dem 28. September 1989 
ein neues Tieffl ugkonzept der Luft-
waffe.

Es sah eine Verminderung des Flug-
lärms vor. Dies sollte durch
eine Reduzierung der Flug-
geschwindigkeit erreicht werden, 
was zu einer Reduzierung von bis 
zu 25 % führen sollte. Ein Drittel 
aller Abfangübungen im Tieffl ug 
sollen von 150 Meter auf 450 Meter 
angehoben werden.


